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St, Galles. Annoncen -Beilage zu Nr. '<> der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Mi»

fkicflmltcu kr Hcbaktto«.

3frau §U ®er fcotifrattcr foattet au#jrö» j

(ierc§ Stannentjotj ju Heineren §erbjc|eitd)en,
bod) bient er Dauptjädjltdj öaju, «mba§Äua)eu=

hob auf bûêjentge ïïîajj 3U 5ei^euil,cn]'1. EE ey

für öeit jeweiligen 93ebarf am SßortljetltjafteJten

ift ®§ ift ein äufeerft einfaches unb baljer fel)r

iolibe» Snftrument, ba§ j.ebe§ §au= unb Raffen*

meffer ober ©ertet nicfjt nur tooEftänbig erfetjt,

fonbern feiner ©idjerljeit, SeiftungSffifjigteit unb

bequemen £anbf>aben§ wegen Weit übertrifft.

Sfjre übrigen fragen fauben birefte 58eant=

wortung.
grau $. in 3. SÖir finb im gälte,

gtjnen mehrere ülbreffen mitjuttietlen, wo junge

Städter allein ober in befdjränfter jknjatfl jur
firattifctjen ^tusbilbung in fännntlidjen £>au»=

gejdjäften, rejp. felbftftänbiger gü^rung etne»

georbneten §au§wefen§, aufgenommen werben.

grau it.-il.inSi. U^t
Kochtopf non ©erolb gtel] u. @ofm m SBatt«

wot eignet fict) auet) Oorjügtid) fur einen §erb

mit ©teinfotffmfeuer, unb wenn einmal begom

nen, oottenbet fid) ber ßoe^rojefe uottftanbig,

aueb wenn ber £opf btoë auf ber yerbptatte

ober au ber Seite be» geuer§ ftef)t.

Çfrnu f» 5 -Si. in f. ©in SBerfud) mit

ber „©Darfeife" wirb biefer and) m gtjren

Wuaen oor anbern äBafämitteln ben »orjug
ben_ _ ®ic befprod)ene Anregung t)at überall

Entlang gefunben; wenn niete Kräfte fid) ber»

einigen, fottte wot)t etwaë 9M)te§ pt Raffen
fein, gn foldjen gragen madjt ba§ Itter !e_i=

neu Itnterfdjieb, ba§ rebtidje Streben ift majp
geöenb unb bie <Sinfid)t, bag unfere gefetljitjafh
(idjen SScrljältmjfc. einer ocreinfad)enbeu 9leor=

gauijaüon bedürftig finb. SQüirmüfjen einfacher

unb natürlicher werben irt unfern sV(nfprüd)en

unb tBebürfniffen unb bei Gittern, wa§ wir tt)un,

muffen wir nicht btoë unfere eigene Jßerfon
unb unfere eigenen fleincn 3>er£)ättni|fe, fonbern

ba§ 2Bot)t ber ©efamnitljeit in'§ Stuge faffen.

grau 3». <?>.-<£. in (3. Ißertu Me§ bisher

Sßerfud)te au gt)rem Kleinen nicht anfertigt,
unb er auch bie friid)e fDlitd) nid)t Oerträgt,

fo Oerfud)cn Sie e§ mit bem ßinbermetjte ton
?ttb. Sd)neebeli in ÎIffoltern a j%. bei giirid)
Sfiietfad) bamit «ngeftetite groben hohen fetjr

günftige fRefuttafe ergeben unb bieë mehrfach

unter ben fdjwierigften tßert)ältuiffen. 3Jer=

rühren Sie 1 öoffel ooll be§ $i!üibennet)le3

nut 8—9 (Sfjtöffel oott äöaffer unb lochen Sie
bieg fünf fOtinuten lang auf. ®iefe «Dtifdjung

reichen Sie bent tfinbe tauwarm auS ber 5Wd)e;
etwaê fpäter mögen Sie auf 1 hoffet 9Jcet)t

5—6 Söffet SOßaffer nehmen.

,&« ^crfdpebcne. 2öir müffen nodjmal«

um ëebutb bitten.

PfT" Eine gewandte, junge Frau
empfiehlt sich den Tit. Herrschaften als

Pflegerin. [103
Aufträge an Frau Steinegger vis-à-vis

dem „Wilhelm Teil", Langgasse-lahlat.

7ai yermietlieii.
In einem gewerbsamen Orte im lhur-

gau, nahe beim Bahnhofe, ein alleinstehendes

Wohnhaus an schöner, sonniger
Lao-e mit Terrasse. Hofraum und Galten.

Ebendaselbst zu verkaufen: Ein
alleinstehendes Wohnhaus mit
Nebengebäude, Brunnen und Garten.

Näheres hei der Expedition. [124

Trauerhüte
empfiehlt in hübscher Auswahl im Preise

von Fr. 7 — 20 das Mode-Geschäft von

Fr. Kiinzler-Graf,
Neugasse 18, St. Galleu.

Nach auswärts sende gerne Auswahl-
Sendungen. 1118

119] In dem

Familien-Pensionat.
von Frl. Steiner, Viila Pontaise,
Lausanne, könnten noch einige junge Mädchen

Aufnahme finden, welche die
französische Sprache erlernen und sich in den
Handarbeiten weiter ausbilden wollen. —
Sorgfältige mütterliche Pflege. — Schöne

gesunde Lage. (0 B 2355)

in bester Qualität empfiehlt zu
billigen Preisen [107

Frau Gallnsser-Altenburger,
Lindenstrasse 23, in St. Gallen.

sowie

Papperinnen
finden dauernde Beschäftigung in der

Schuhfabrik von Johann Hofmann
in Winterthur. [108

Der

Spezial-Catalog" pro 1882
der Samenhandlung

G. Schweizer in Hailau
ist erschienen und enthält:

Sänuntliclie Kleesorten, garantit t
seidefrei, Grassamen und Mischungs-
Ziisammenstellniigen liir Kleegras-

Saaten und Wiesen-Anlagen.
Ein bewährtes Sortiment

Saatkartoft'eln,
Gemüse- und Blumensainen,

Korb- und Flechtweiden
(in 40 Sorten nebst Kultur - Anweisung)
und eine schöne Auswahl

G arten-G criith sell a ft en.
Dieser illustrirte Katalog wird

o-ratis und franko versandt, worauf
besonders Landwirt he und Gartenfreunde
aufmerksam gemacht werden. [126

Blumen-Dünger,
in Paquetcn von 1 Kilo mit Gehrauchs- |

anweisung à 60 Cts. per Pacpiet empfiehlt

J. Fin s 1er im Meiersliof,
117] Zürich.

Haferkeriieii mr Suppe, mio
Hafergrütze in versch. Sorten

bester Qualität
empfiehlt J- Bünzli,

Me11111a11d 11111£>• in St. Gallen.

Aerztlieli empfohlen! ^
Weibezahn's |

Priil». Ii a ferme Iilj
bestes und billigstes Nahrungsmit- ^
tel für Säuglinge, sowie für Kranke,
Genesende, alte und schwache Per- ra

sonen; zugleich eine vorzügliche^
Speise für den Familientisch. Wohl-
schineckend und sehr nahrhaft. '

2 jzjj

Kilo Paquet 75 Cts. K]

Benzin-
Kerzen & Leuchter.

für Eltern.
Unterzeichnete würde nächste Ostern

einige junge Mädchen, behufs Erlernung
der französischen Sprache, hei sich
aufnehmen. Gute Schulen, hilligen, guten
Privatunterricht. Schönes Familienleben.

Ch. Heinrich-Bauer in Vevey.
Referenzen: Herrn Pastor Heuser, Frau

Hoffmaun-Müller. [130

Man sucht Stellung :

Für eine junge, gewandte, alleinstehende

Frau, in einem Laden oder als Haushälterin

in eine kleinere Familie. Qiese hat
schon früher als Tochter eilte Stelle^ in
einem Spezereigeschäft zur besten
Zufriedenheit besorgt.

Offerten sub Chiffre A. P. Nr. 114^befördert

die Expedition der „Frauen-Zeitung".
£114

Stelle-Gesuch.
131] Ein ehrbares, gebildetes
Frauenzimmer. die in allen Gebieten der Haus-

wirthscîiaft erfahren, wünscht, gestützt
auf gute Empfehlungen, eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau, auch zur
selbstständigen Leitung eines Hauswesens, zur
Pflege° und Gesellschaft einer einzelnen
Dame, als Reisegefährtin oder zu Kindern
als erste Bonne.

Gefällige Offerten nimmt Hr. Schuepp-
Strim, Lehrer, im Wäldi - Ermatingen
(Kt. Ihurgau) entgegen.

Eine anständige, brave Tochter hätte
Gelegenheit, in einer kleinen Familie

nebst den Hausgeschäften den

2sz£ocLe - 3=3er*uL:f
und alle weiblichen Arbeiten zu erlernen.
Gute Behandlung zugesichert. [i32

Eine Damenschneidern]
ersten Ranges sucht eine Lehrtochter
und eine Tochter, welche die Lehre
gemacht, sich aber noch zu vervollkommnen
wünscht. Denselben wäre Gelegenheit
geboten. zu gleicher Zeit sich im Moden-

Geschäft auszubilden, sowie die französische

Sprache zu erlernen. Mütterliche
Pflege. ;i0

116] In St. Gallen findet eine erwiesener-
massen tüchtige

Kleidermaclierin
sofort Stelle als Erste.

Dieser neue
Beleuchtungsartikel hat überall,
Ivo er eingeführt ist. nur
die vollste Anerkennung f|j
gefunden und es ist auch Ii

das Beste, was seit langer Zeit in
einfacher Beleuchtung zum täglichen
praktischen Gebrauch aufgekommen ist. Die
Kerzen und.Leuchter bestehen aus Metall
und werden mit dem in jeder Droguerie-
handlung erhältlichen Benzin gefüllt.
Der Werth der Verbrennung stellt sich
um a/s billiger als bei Stearinkerzen.
Die Dockten sind unverkrennlick. Die
Flamme kann beliebig für kelle Flamme
oder für Nacktlicktreglirtwerden, brennt
offen ohne Bauch, ganz gerucklos und
heller als Stearinkerzen. Die äusserst
solide und gewissenhafte Construction
schliesst jede Feuersgefahr aus.

Preise: [125
Kerzen Nr. 1 Fr. 2. •—

gelb „ 2. 60 Fr. 3. —

„ vernickelt „ 3. •— „3. 50
Dieselben mit Boden und Hebel als ganze
Leuchter je Er. .1 mehr. Ganze Leuchter
mit Porzellanstück oben Fr. 3.30.
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme.

Für gefällige Aufträge empfiehlt sich
Cr. Lauterburg", Haus- und Küchen-
geräthe-Handlung, Marktgasse 35. Bern.

Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner),

neuesten Systems, geruchlos u. rauch-
I frei brennend, für 1—10 Personen. Bil-
ligstes und bequemstes Kochen. Acl-
tore ändere um und ist der Obertheil
zu senden. Komplete Küchen-Einrichtungen.

Email-Gesundheitskochgeschirr.

Preiscourante gratis und
franko von der Fabrik. 1.122

W. Huber, Sfcadtliaiisplatz 18, Zürich.

Kiipili, äcMe Täniter,

Trictsdmitteii, Eicnmdelii,

Zu haben in Schaffhausen
allein bei Friedr. Votsch-Hess

01W Bei mir erschien:

I Unsere Töchter
I und ihre Zukunft.

|i Mädchen-Erziehungsbuch

VJ

Karl Weiss, ^
I) Director der Handels- und Gewerbeschule (|)

für Frauen und Töchter zu Erfurt etc., "
früher Victoria-Bazar in Berlin.

2. Auflage. Preis Fr. 2. 50.
Eltern, welche ihren Töchtern

eine selbständige und geachtete -,

Zukunft sichern wollen, werden in !J)

zfc diesem Buche alle zeitgemässen
w Fragen von einer Autorität gelöst
jjfi finden.
)| L. Oehmigke's Verlag
[Ii (R. Appelius)
(|i 55 Commandantenstrasse
» in Berlin.

utiiAi iiuiiii (bestes und billigstes Nali-

rungsmittcl für kleine Kinder u.
Magenkranke)

empfiehlt
Frau Wüest-Kolb, Bäckerei,

112] in Frauen fold.

Spitalwirthschaft St. Lallen.
109] Schönes weisses Sauerkraut
empfiehlt bestens Wittwe Specker.

Emmenthaler Käse,
feinste Ausstich-Qualität, zu haben bei

J. Bünzli, Mehlliandlmig-,
128] in St. Gallen.

MurWeidie Burgdorf.
Alolagen

werden gesucht bei schöner Provision.
93] H. Heek, Bleicher.

i
Für Ilerrscliafteii wie Dienstboten.

Ich kann fortwährend tüchtige Dienstboten

heider Geschlechter plaziren.
Frau A. Fischer,

5] Wynigenstrasse 389, Burgdorf.

Sendung von 4' - Kilo und darüber
franko.

Man verlange stets Weibe- ÏÏÂ

zahn's Hafermehl; dasselbe wird K]

von den Aerzten allen andern Fa- "
hrikaten vorgezogen. [P

Schutzmarke: eine Krone.

Gerösteten Cafe,
wöchentlich frisch geröstet, per Q Kilo
à Fr. 1. —, Fr. 1. 60 und Fr. 2. —,
ferner alle Sorten rohen Café empfiehlt
bestens [95

A. Maestraui, St. Gallen.

j Wohnungswechsel und Empfehlung, f
§ Unterzeichnete wohnt von nun an Speisergasse Nr. 13, |
|j III. Etage, und empfiehlt sich ferner den hiesigen und auswar-
jjft tigen Damen bestens. 1120 Ä

I Frau Morlok-Bruggmann, Damenschneiderin, St. Gallen. |
-, ,g A3 LT13 XL 'ui -isst-

Auf kommende Ostern |
empfehlen unser reichhaltiges Lager in reinwollenen I

schwarzen franz. Merinos und Eachemirs i
in je 32 Qualitäten. ]l

Merinos, 1.00 cm. breit, schon von Fr. 1. 50 an per Meter. it
120 „ „ „ „ 1. 80 „ „ „

Cachemir 100 „ „ „ 1. 50 „ „ „ I

„ 120 „ „ „ „ „ 1. 80 „ „ „ iL

Mustersendung franko zu Diensten. —- Waare gegen Nachnahme. • Reelle
Bedienung. [Dl

Bauer-Wyder & Cie., Bern.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

S!, Sà ànonvon-LoilaM X» Rr. N ävr 8âweizvr Dränen-^eîtiiuZ. I?. MWU

Sriefkajîtll der Redaktion.

Frau St. Der Holzspalter spaltet auch grö- Z

beres Tannenholz zu klerneren Herdschebchm,

doch dient er hauptsächlich dazu, umdav Kuchen-

holz auf dasjenige Maß zu zerkleinern, wie e^

für den jeweiligen Bedarf am Vortherlhaftesten

ist Es ist ein äußerst einfaches und daher sehr

solides Instrument, das jedes Hau- und Hacken-

mesfer oder Gertel nicht nur vollständig erseht,

sondern seiner Sicherheit, Leistungsfähigkeit und

bequemen Handhabens wegen weit übertrifft.

Ihre übrigen Fragen fanden direkte

Beantwortung.

Frau O. W. in Z. Wir sind im Falle,

Ihnen mehrere Adressen mitzutheilen, wo junge

Töchter allein oder in beschränkter Anzahl zur
praktischen Ausbildung in sämmtlichen Hcnm-

geschästen, resp, selbstständigcr Führung emtw

geordneten Hauswesens, aufgenommen werden.

Frau W. K.-N-in Zi. Der Umversal-

Kochtopf von Gerold Fleh u. Sohn rn Watt-

wvl eignet sich auch vorzüglich fur einen Herd

mit Steinkohlcnfeuer, und wenn erniiial begonnen,

vollendet sich der Kochprozeß vollständig,

auch wenn der Topf blos auf der Herdplatte

oder an der Seite des Feuers steht.

5D--in -S. in O. Ein Versuch mit

der „Sparseife" °wird dieser auch in Ähren

Auaen vor andern Waschmitteln den Vorzug

à — Die besprochene Anregung hat überall

Anklang gefunden; wenn viele Kräfte sich

vereinigen,' sollle wohl etwas Rechtes zu schaffen

sein. In solchen Fragen macht das Alter
keinen Unterschied, das redliche Streben ist
maßgebend und die Einsicht, daß unsere gesellschaftlichen

Verhältnisse einer vereinfachenden

Reorganisation bedürftig sind. Wir müssen einfacher

und natürlicher werden in unsern Ansprüchen

und Bedürfnissen und bei Allem, was wir thun,
müssen wir nicht blos unsere eigene Person

und unsere eigenen kleinen Verhältnisse, sondern

das Wohl der Gesammtheit ins Auge fassen

Frau A. G.-T. in Z. Wenn Alles bisher

Versuchte an Ihrem Kleinen nicht anschlägt,

und er auch die frische Milch nicht verträgt,
so versuchen Sie es mit dem Kindermehle von

Alb. Schncebeli in Asfoltcrn a Ä. bei Zürich
Vielfach damit angestellte Proben haben sehr

günstige Resultate ergeben und dies mehrfach

unter den schwierigsten Verhältnissen.
Verrühren Sie l Löffel voll des Kindermehlez

nìt 8—9 Eßlöffel »oll Wasser und kochen Sie
dies fünf Minuten lang auf. Diese Mischung

reichen Sie dem Kinde lauwarm aus der Flasche ;

etwas später mögen Sie ans l Löffel Mehl

5^6 Löffel Wasser nehmen.

An Verschiedene. Wir müssen nochmals

um Geduld bitten.

DM- Dine gewandte, junge Dran ein-
pkioblt sieb den Vil. lkerrsebakten als

NüeAsrin. (193

Aufträge an Dran Stsineggsr vis-à-vis
dein „LVilbolm Veil", Langgasss-lablat.

Au veriui6tlì6u.
In einem gewerbsamen Orte im lbur-

<mu, naüe beim Labnbole, ein aileinste-
bsudos 'Molrnlra.NL an ebener, sonniger
Ila^s mil Terrasse. kkokraum und Oaaten.

Ndenâaselkst 2U verkanten: Din
aileinstebendes Modudans mil Xeben-

gebäude, Lrunnen und Oarten.
Xäberes bei der Dxpedition. (124

eilipiielilt ii> ilübselier Auswalil im Dresse

von Du. 7 — 20 das Mode - Ooseliält vcui

X'euga.sse 18, 8t. (Inileu.
lXaeb auswärts sende gerne Auswalil-

Lendungen. 1118

119s In denr

?g.mjIikN-?ß11LI0üül
von Drl. Steiner, Villa îWniaise, T,an-
sanno, könnten noeil einige junge Mgcl-
eben Aufnahme linden, welebe die Iran-
zösisebe Lprael>o erlernen und sieb in den
Handarbeiten weiter ausbilden sollen. —
Lorgkältige iilütteriielle l'llege. — Leliöne
gesunde Lage. (O I! 2399)

in Fester kPnalitbt sinpiieFIt Lil-
li^eir Kreisen (197

Imnäsnstrasss 23, in 8i. (Zglisn.

sonne

I^upzuu'iuueu
linden dauernde Lescliäktigung in der

8ekutàbrîl< von lobsnn ^otmann
in Möintvrtlrur. (108

îst»àIchàli>K pni 9! si 2

âer LarrisriUauclliiuA

lZ. 8ck«siikf in HsIIau
ist ersebienen und entbält:

8äinintliel>e Kleesoiten, garantir t
seiäetroi, Oi!»88amon und Misolnnlgs-
Sün8nmittvU8tvIIii»8l0U für Kioegras-

Maaten nnä tVieson-Anlagvi».
Din bewälirtes Lortinieul

Ka-rfkai toileln,
Oemiiso- und lîlnnrensamon,

Kork,- u»d DleobtneWeu
(in 49 Sorten nebst Kultur - Anweisung)
und eins seliöns Auswalil

O nrieu - O oräti» seil n l'i eu.

AMM- Dieser illnstrirte Katalog wir«!

"rwtis und franko versandt, worauf be-

sonders l iinàn tlie undilurteufreunde
aukinerk.sam geniaebt werden. (12«!

Llumen-vlwMr,
in l'aguelen von 1 Kilo mit Debrauebs-

aiìweisullg à 99 t'ls. per LiNpmd. einptielill

s. lillsilDI' iin Älö'nn^jnok,

117>

HàkàMI«« M 8»,.v«. «a«i«

làxrà «» ,-««1.. «»à
fjkìulilîit

emsdielZH Ràli,
ÄlejijjullnjjunP ii> 8i. Kallen.

A<D'xi!î<iî üini'tokill'n! ^

l'l iì>!. iliìsfl llll lli.jz
lreslss und billigstes Xaiirnngsinit- ^
tel kür Säuglinge, smvie kür Kranlne ^
Deneseude, alti' nnd seinvaeiie Der- Ds

sonen z xugieieii eine vlN7.ügIie1>s ^
.8peise kür den Damiliontjscdn A'<d>I-
scbineekend nnd sebr nalirliakt. '

^

Kilo I'agnet, 79 Dts.
^ M

Iin
Dnisr/eiebnete würde näsliste Ostern

einige junge Nädeben. bebuks Drlernung
der kran7vsiseben Lpraobs, bei sieb auk-

nelnnen. Oute Lebulen, billigen, guten
Drivatunterriebt. Lelmnes Danriiieniebe».

l)k. tteimiek-kauer in Veve^.
Äe/'eranä.- llerrn Dastor Ileuser, Drau

Uvffuurun-Rülier. sl30

>V!sn suckt Stellung!
I ür eine junge, gewandte, alleinsteliends

Drau, in eiirem Daden oder als Dauslnil-
terin in eine kleinere Damilie. lVose lial
sebon krülmr als Vvobter eiim 8tslle^ liì
einem Lps^ereigesebäkt 7ur besten /u-
krisdenlieit besorgt.

(Werten sub Oliitire A. D. lXr. l 14 ^be-

kvrderl die lixpedilion der ^Draueu-2ei-

lungA

131j Din ebrbares, gebildetes Drauen-

x.immer. die in allen Oebieleu der Hank-

wirlbsebakt erkaliren, wünseül, gestützt
auk o-ule Dntptelliungen. eine Stelle 7ur

Ltütxe der Hausfrau, aueb ?urr selbst-

ständigen Deitung eines Hauswesens, /wir
Dtlege^und Oesellsebakt eiimr einzelnen
Darne, als Deisegekäbrtin oder /u Kindern
als erste Lonne.

Oekällige (Werten nilinnt llr.
Kà', Deb re r. im IlKàlcli - DlrmaDnr/en
sKt. Illurgau) entgegen.

^Isne anständige, brave Voebter Ilätte
Oelegenbeit, in einer kleinen Damilie

nebst den Kausgesebäkten den

nnd alle weiblieben Arbeiten 7n erlernen.
Oute lZebandlung ?.ugssiebert. siZ2

Kill«' IjgmtiiÂliiltiàii»
ersten Hanges suebt eine l-slirtooàter
und eine Voebter. welelm die Debre ge-
maebt, sieb aber noeb 7.u vervollkon>mnm>
wünscdit. Denselben wäre Oelegenbeit
geboten, '/u gleieber Zeit sieb im illoden-
Oesebäkt auszubilden, sowie die kran/.ösi-

selie 8nracl>e /.u erlernen. Mutterliebe
Wiege.

l l(ij lu 8t. Oallen ündet eine erwiesener-
Massen tüebtige

sokort Ltelle als Drste.

Dieser neue Deleueb-
tungsartikel liat überall,
wo er elugekübrt ist. nur
die vollste Anerkennung à
gefunden und es ist aueb !»

das Leste, was seit langer Doit in ein-
kaelior Lelenebtung zum täglieben prak-
tisellen Oebranelt aufgekommen ist. Die
Kerzen nnd/Donebter bestellen aus Metall
nnd werden mit dem in jeder Droguerie-
bandinng erbältlieben lîenxin geküllä.
Der LVertb der Verbrennung stellt sieli
um Vi billiger als bei ^teaiinken/en.
Die Doebten sind nnverkli-ennlieli. Die
Dlarnino kann boiieln'g iü>' belle Dlamme
oder kür Xnelitlielii regllrtwerden, brennt
offen oline ünneii, ganz gernelllo« und
Iivllee als Zieari»Kerzen. Die äusserst
solide und gelvlssenbnt'le Oonstrnetion
seliliesst jede Denei sgefalir uns.

Dreise: fl25
Kerzen Hr. l Dr. 2. -—

gell) „ 2. 90 Dr. 2>. —

„ vernickelt. „ 3. -— „ ob

Dieselben niit Loden und llebel als ganze
lanmltter je Dr. l inelir. Oiuize Deuobter
init Lorzellanstüek oben Dr. 3. 39. Vor-
sa mit nae.Il auswärts gegen Kaebnabme.

Dür gefällige Aufträge empkieblt siel»

Lr. HAViterLurK, Laus- nnd Küeilen-
gerätbe-Halllilung, Marktgasse 3ö. Lern.

kà?àl-ûl«ck-.iWi-à
(?atsnt-I'rsLdreiiQer),

neuesten 8v.stems. xvruodlos u. rauvk-
frei bri'nix'nd, kür l — l(l 1'erso»»en. Nil-
liAStos und ldeiflienrstes Koeiien. Ael-
tere àâere UIN und ist der Odertksil
zu senden. ZLonrxlete Niüolreu-Nin-
rioktunZ^en. NinAiieresunâlreits-
koOîrA'Esodirr. Lreiseourante gratis und
franko von dei' Dabrik. j122
W. kîkibei', !3, ^üriek.

knl>»iii. M Mer,
'fnàlnliûâ. lilsillilillll.

Dl» liaben in Soks,trks,nse»
lliiein bei Nrieâr. Votsâ-Hess

'DÌP) Lei mir ersebien:

Z Unsere Voeliter
imä llll-6 ^ukullfi.

Uîiàelleri-^ ivieil imsPìlneli

»?

Xarl Msîss,
tlvl' Ildìiiàls- Ulici (re^vei'ìleLOìluìO

2. àiia.Kv. Lrels Dr. 2. 50.
Litern, welebe ibren Vöelltorn

eine selbständige und goacbtete
Duknnkt sielmrn wollei», werden in ^
diesein Luebo alle zsitgemässen '

W Dragen von einer Autorität gelöst
O finden.
^ 0àiniAlLo's VeriAZ
O (L. Apxelius)
H bo Oommandantenstras.se

in Lsrlin..

lll>ìL-l lilLiNi (bestes nnd billigstes Kali-
rnngsmittel kür kleine Kinder n. Magen-
kranke)

emplieblt
Dran 'Wiiest-ILolli, Läekorei,

I12j in 1^ raul e n te l d.

I99 j Loliönes woisses Ls-uerkraut em-
pkiellit besteils "îVik^v^e Spsolcsr.

àmenàler I^äse.
ieinsie /^usstick-yualiM, /u bàm >>6i

îk. LÜN2Ü, UoillllüNlljuno-,
l2Lî in (xulleil.

^ltiii bltzifllv Ijiii'Mi'f.
1 ^ U-S irD

wei äen gesueki bei sekönei- Provision.
93^ ii. Ileek, ldloieber.

D

kür »err^diakt«» nk vkiMàil.
lob kann kortwäbrenä tüebtige Dienst-

boten beider Oesebleebter pl^iren.
Dran A. Diseber,

5j LV>irigsnstrasse 389, Surgdork.

iß
8emlung von 42 2 Kilo nnd darüber ^
franlon ^

Mall verlange stets WeiLe- D4

2S.IriVs Ilakermelll l dasselbe wird
voll den Aerzten allen andern Da-

brlkaten vorgezogml. f>

Zeliukzmarke l eine Krone.

Oerôstàn (aie.
wöobelltlioil kriseli geröstet, per sts Kilo
à Dr. 1. —, Dr. 1. 60 und Dr. 2. —,
ferner alle Lorton rvlren vs.ks empfeiilt
bestens i'K'

A. Lt. (Ogàn.

î imâ àMlWK. î
ê l'.>wr«àlu,à wullìilt vo» nu» ü.n SpeiserKassv à 13, D

àjj UI. Lt-tK-o, u»â emplie,1Ot sioii kei'ner <ìon kiesigsen und misà--
à ti^-eii Un-ilien j)e8te»!s. >129 D
K

'

xran iViorlok-kl'UggmanN) vamensdMöiäei'iii, 8t. Oallen. ^

àk Ostern
enipfebleil unser reielilialtiges Dager in reinwollenen jl

àilmii t'iikii/-. ültziiiio^ mid tiicIxRiiDi li
ilk W 32 (èuûlitàii. I

Alerinos, 199 ein. breit, sebon voll Nr. I. an per Meter. ?>-

129 „ „ „ 1. SV
(Zs.odsuiir 100 „ „ „ 1. 50 „ „ „ I

„ 120 „ „ „ „ I- SV „ „ II.

Mustersendung franko zu Diensten. lVaare gegen Maebnabme. Leelie
Ledieilung.

Liìner-^à' â 0i6., ài.

?Iat2-A,niior»eon. könnem aueb in äsr M. Liàlin'sàn Làâruoksrsi abgogobsu vsrà.



1882. „Den testen Erfolg taten äiejenipn Inserate, lelcte in Sie Hand der Frauenwelt gelangen." März.

Bildungskurs fUr Kindergärtnerinnen
in 3t- C3-a»llen.

79] Anfangs Mai laufenden Jahres wird in St. Gallen ein
Kindergärtnerinnenkurs abgehalten werden, falls eine genügende Anzahl von Theilneh-
merinnen sich meldet. Bei der jetzt sehr häufigen Nachfrage nach tüchtigen
Kindergärtnerinnen, besonders in Familien, ist es sehr zu wünschen, dass der Sache
wieder neue Kräfte zugeführt werden, und ermuntern wir Töchter, welche irgendwie
Jmst und Befähigung zu diesem Berufe haben, den gebotenen Kurs zu benutzen.

Anmeldungen wolle man bis spätestens Ende März an Frl. Hedwig
Zollikofer, Vorsteherin des Kindergartens in St. Gallen, eingeben. Ebendaselbst
sind die näheren Bedingungen durch Prospektus zu erfahren.

St. Gallen, im Februar 1882.
Die Kindergarten-Kommission.

Zea & Fleur (TAvénaline
zwei Mehlsorten für Suppen ; schnelle und einfache Zubereitung.

Wohlschmeckend, — Gesund. •— Billig.
Zahlreiche Zeugnisse

von Staats- und Gemeinde-Anstalten, Hotels, Privaten etc.

Oettli's Kindermehl —à Fr. 1 per Büclise
sehr vortheilhaft bekannt und von vielen medizinischen

Autoritäten empfohlen.
Diese von der Société des Usines de Vevey-Montrenx zubereiteten Produkte

sind zu haben:
bei Herrn P. L. Zollikofer zum Waldhorn.
„ Herren Bereaud & Cie., Delikatessenhandlung.
„ Herrn Joh. Rohner, Spezereiliandlung.
„ „ Lobeck, Apotheker.
„ „ C. Staib.

„ Trost-Curti.
„ „ Nicolas Senn.

„ Herren Jaudin & Janett. [8

Vorräthig fast in allen Apotheken. — Man verlange Dr. Wander's Malz-Fxtrakt.
Chemisch rein, gegen Husten, Keuchhusten, Croup, Brust-u. Lungenleiden Fr. 1.40
Eisen, bei Schwächen, Bleichsucht, Blutarmuth, nach erschöpfenden

Wochenbetten „ 1. 50

Jodeisen, bei Skrophulose (Ersatz des Leberthrans), gegen Drüsen und
Hautkrankheiten „ 1. 50

Chinin, bei Nervenleiden, Ohren-, Kopf- u. Zahnweh, Fieber — berühmtes
Stärkungsmittel „ 1. 90

Gegen Würmer, hei Kindern seiner sichern Wirkung wegen sehr geschätzt „ 1. 60

Kalkphosphat, hei Knochenkrankheiten, Skrophulose, Tuberkulose — auch
vortreffliche Kindernahrung. „ 1. 50

Liebig's Kinderualirung, Ersatz der Muttermilch, äusserst bequem im
Gebrauche „ 1. 50

Dr. Wander's berühmte Malz-Zucker und -Bonbons, gegen Husten und Ver¬
schleimung.

15] Vielfach prämirfc und von allen Aerzten mit Vorliebe verwendet.

tfTTHï, frerrî. tfffnyy •<!?*>> Vf>m v.

É Aecht schwedische Zündhölzchen, iin anerkannt vorzüglicher Qualität, Aspenholz -

—. 45 m>
—.15

30

per 1 Paquet à 10 kleine Schiebschächtelchen

„2 „ ditto
„ 1 grosse Familjenschachtel
„ 1 Paq. zu 10 Wickel à 100 1000 Hölzle (Papierpackg.) „ —.

„ 4 „ ditto „ 1. —

„ 1 grosse Familienschachtel. II. Qualität (Fichtenholz) „ —. 10

135] empfehlen Ap
Lemm & Sprecher in St. Gallen. | "

Nähmaschinen-Lager sämmtlicher Systeme.

Handnähmaschine,
patentirtes System MEISEN,
leichtest gehende Handnähmaschine und
vermöge der Triebvorrichtung die solideste
Singer-Construction. Aerztlich empfohlen.
Mit und ohne Verschlusskasten. Schrift-

ag liehe Garantie 2—3 Jahre.
Ferner empfehle mein übriges Näh-

maschinenïager sämmtlicher
Systeme. Sämmtliche Maschinen zu
ausnahmsweise billigsten Preisen.

Reparaturen werden ebenfalls für jedes System billigst besorgt. — Oele
und Nadeln billigst.

Uiig'eiito'blex', Uhrmacher & Nähmaschinenhandlung,
56] in Weinfelden.

"Die

Knahen-Eraehimgs-Anstalt Grünau bei Bern
beginnt nach Ostern ihren 15. Jahreskurs.

Die Eltern von ausgetretenen Zöglingen sind zur Berichterstattung über
Leitung und Leistung derselben erbötig. Ihre Adressen, sowie Prospekte und nähere
Auskunft theilt auf Verlangen gerne mit
861 Der Vorsteher: A. Looser-Bösch.

4 miii Bettwaareii - Lager
von

J. A. Koller-Bauer
3 Spitalgasse 3, St. Gallen.

Empfehle zur gefälligen Abnahme :

komplet aufgerüstete Betten mit Unter- und Obermat¬
ratze, Anzug und Leintücher für Fr. 100, 110, 120
und höher.

Ganze Aussteuern zu bedeutend ermässigten Preisen.
Für solide Waare wird garantirt.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich
J. A. Koller-Bauer, 3 Spitalgasse 3.

NB. Von oben angegebenen Preisen stehen komplete Betten
aufgeschlagen zur gefälligen Einsicht bereit. [121

mm Patent".

Vertretung für St. Gallen und Umgebung:

If. Oschwald, Nähmaschinen-Handluni
136] bei der Klosterkirche in St. Gallen.

iUluiiiiriidülr kr „Sibwrbrr fniu(tt=3dtiiit§".
JJiir gcfnlTtflcn flotij. 1) 3ebet Anfrage itaef) einer Stbveffe ift bie t)orgefe(jtc Jiffet Seijufügen. 2) Sie

ÜJbreffe bei- „y)ad;ftage" roivb beut „Singebote" — unb umgefetjit — ebenfalls mitgctticiU, tucppalb jebent <55efndjc

tun eine SlbreffensSluStunft (für ©ouoevtiruitg unb gegenfeitigeä Jiautiren) 50 (îtë. in SBriefmarten beizulegen jinb.
3) SCclegramnte ait unfere 2lbrcffe erforbern einen (Srprcjfeit mit 25 (its. 4) ©riebigte @cfud;e wolle ntait giitigft
bei bei (Srpebition bei SBalattjett^Siftc franfo mtjeigen, bamit feilte überftiiffigen 3lbieffeit=SBeifenbitngeit entfielen.
5) ®ie ©rpebttion befdjiänft ficf; lebiglid; auf fofoitige ÜTbittpeititug bei Slbreffen; bie gegeitfcitige ji'orrefponbeng
bagegen ift ©adje bei üluftiaggebei ; e§ jinb atfo Jeugitiffe, üß^otogiap^ieit :c. biiefte an bte Sßetfyeitigten unb
nid;t an bie (Srpebition ju rieten.

jmgeßof.
125.

£•0 fudjett §fctl'untf :

©in befdjetbeue?, junges 9Jtäbd)en boni
Sanbe, be ff en ffleijj, SBiÜigfeil unb ju=
rücfgejogeiteS SBejeit vütjuicnb ermähnt
3U Werben b.rbicnt, bei einer fieinern,
Ijonitetcn, tathotifdjen Qfamilie al§ §au§»
mäbcfjcn. ^Bewerberin ift mit beti Hau§=
gefd)äften bertraut unb mirb bon ihrer
jetzigen Herrfdjaft bcftcnS empfohlen.

126. ©in ffraueipptiinter, ba§ fSenntuijfe im
© fatten, 9tät)en uttb Serbiren befitjt, al§
Singère ober Sabeniodjter ober auri) al§
Haushälterin 311 einer fjonneten ffamitie.
3eugntffe fönnen auf SSertangen borge=
luiefeti werben.

127.* ©in 9Jiäbd)en juni Söefovgen ber Hau§=
gefcfjäftc. Stelle in ber franjöfifctjen
Schweij crwitnfdfl.

128.* ©in gebitbeteg gmueujimmer jur fetbft*
ftänbigenSeitung eines guten ynuswefenê.

129. ©ine gvünbtüt) gebitbete Todfier bon 24
Satiren, bie itu ïtuêtanbe mit ©rfolg
at§ ©rjietjerin gewirft hat, at§ Stülp
ber Hautfrau, wo fie ©etegentjeit hätte,
ftch ini ^oetjen 31t uerboltfommnen, fei
e§ iu einem guten ißribathauje ober in
einer tpenfion.

130.* ©ine Stopfer, bte auetj fdjon gebleut
hat, at§ $inb§= unb ßimmerutäbchen

131. ©in fathotifches $hurgauermäbdjen bon
mittlerem 9I(ter, ba§ fid) aüen häuslichen
ütrbciteu gerne unterziehen würbe, wo=
möglich ju einer fieinern ffamtlie.

132.* ©iu tüchtiges 9Jtäbd;en jur SBcforguiig
ber HQll^gefd)fifte 3U einer fatfjofifcheu
Çamilic.

13

guten ©afthofe auf bem ßanbe at§ Hau§s
hätferiu unb fftepräfentantin ber H'at§=
frau. Sie hat folche Stette bereits mit
©rfolg beffeibet unb flehen ifjr bie befteu
fReferenjen ju ®ieuften.

5îo(f|froflc.
82. Dtacf)

^tefTange« offen für:

ber franzöfifchcn Schweij: ©ine
Xodjtcr bei einer gamifie, wo ihr @e-

fegenfjeit geboten wäre, [ich '» fämmtlichen
HduSgefcfiäften auSjubilben.

83. îtacf) bem Danton dargau : %n einem

©aftf)of ^weiten 9îange§ eine juberläffige
ïod)ter, bie be§ 9täf)en§ funbig iff, jum
33eforgen ber Singe.

84.* 9tad) bem Poggenburg: ©ine tßerfon jum
töeforgen fämmilidjer n«u§gefd)ätte.

85.* ©in 9Jtäbd)en jum SBeforgen fämmtlidjer
Hau§geiÄ)äfte. 9tad) bem ßanton 3iüid).

86.* 9tad) ©t. ©alten : ©in tüd)tige§ ®ienft=
mäbchen.

87.* 9tad) "Dem Danton Sd)Wl)j: ©ine gute
,fîûct)in.

88.* 9tad) bem Ännion SShurgnu : ©ine ißerion
311m 93eforgen fäiumttid)er Hau§gcfd)äfte.
ebeufo am' gleiten Drte eine 9Jtobiffin
at§ Arbeiterin.

89.* 9tad) Si. ©allen: ©i»e $od)ler aïê ßinb§=
unb Amitnermäödjm-

90. 9tad) St. ©aßen: ©in orbcnttidjeS 91täb=

d)en, bn§ Siebe 31t ßinbern hat, in allen
Hau§gcf^äften, ffiafcheu inbegriffen, ge=

übt ift n"b womöglich and) etwas bom
g od) en berftcht.

91* 9tach ©otott)urn: ©in 9Jtäbd)cit 3m- SBc»

forgung fämmtlidjcr Hau§gefchäfte.
©ine praftifd) unb theoretifet) gebitbete,

i 92.* 9tath bent Danton 3J)urgau: ©ine ißerfon
einfache ®ame (Sdjwe^erin) in einem 1 3U,U 33c'fovgen ber ßtnber.
NB. _©efud;c noit ACanncutintu'u bei „3vau ei t ung tnerbtit iit ber ä!afaitäcu:Siftc mit jnici 3®'^"

uitentijcflficf) Borgemeift uttb finb mit * bejeid;nc'- Cinvuaungen über groet Jetten erforbern eine ïare non
10 Gtf per jeite. — 2ti(flt-^ßonncnfcn ba6en fcle uollc Zan 0011 20 per Jcite (6 SBorte) jebem Stup
trage in d '.ie{mavfeit bcijulegeit.

2.^" ©rötere 3njevate äuget bei 2Jafanäeu-ri|te roerbeu raie bie übrigen ülnjeigeit pet 3eae öeiecpuet.

Druck der M. Kälin'schen Bnchdruckerei in St. Gallen.

1,882. WIW Ntolx dgbêi iMW và ill Sie IM Her üRöMlill xckUM." Râi^.

kilàMui'Z kür Kinliergsrinkrinnsn
79) ^.nkanxs Mai iaukenden dakr-zs wird in St. Nallsn à Rînâergsârt-
norinnvuknrs akAclinitcu worden, kakis eine ^onüAondo J.n2niii von Nkoiinek-
morinnen siek meldet. Lei der jetxt sekr iiàÛAen Dackkra^s imek tüclltiZ'en
Xinderß-ürtnerinnen, kosonders in Damiiien, ist es seiir?,n wünscken, dass der Lacke
wieder neue Drückte xnAekükrt werden. und ermuntern wir Dückter, wolcke irgendwie
Dnst und DekakiosunA 2» diesein Dornte linken, den Avkotenen Durs mi kennt^en.

àrnelâunAsn volle man kis spütestens RnÄo Mär2 un Drk ZîeàiA
2o11ikoksr, Vorstekerin des XiudorAarteus in Lt. Dation, ein^ekon. Dkendasetkst
sind rlie nâkeren Dsdin^un^en durek Drospektns '/u erkat>ron.

Lt. Kullen, im Dekruar 1882.
Die Kincìoi'Aît» ton-IkoniiniLsioii.

Isa â flaui- ll ^vánslink
2vvei Nàlsortsn kür Luppen; seünells unä einkaàs ^uìiereitunA.

^olilLoàSàiià. — Assrmà. — Zillig.
Lîàroiàs LsiiKnàs

von 8tgst8- un6 Lsmeinâs-^NZtâlten, ilâtà, i'rivstsn sto.

Oôttlî's Hinàsrirlôlil —à Ii-. 1 poo Liià80
sàr vortüsilüakt ì>skannt unà von vielen inedi^inisoüsn

Autoritäten einpkoülsn.
Diese von der Lc»eiet6 des Deines de V^vezr-Nontrerix '/ukereitoton Drodukte

sind xu linken:
kei Herrn p. k. ^ollikoker xuni VValdtiern.

Dorren Dereaud 6c Die., Dolikatessenkandluno-.

„ Dorrn dok. lloknsr, L^e^ereiknnàlunA.
^ Dobsotc, Z-potkeker.

„ D. Stsid.
Drost-Durti.
lVîoolas Zenn.

^ Klerren dsudin 6c danett. (8

Vorrüt'niZ kast in îìllen )»p0tiiâen. — Nan verlange Dr. IVin>der'8 Nnln-Dxtritkt.
Dkvinisok reiv, ^6Aon Dusten, Iveuekiiuste'u, Grunp, Drust-n. Dun^enleiden Dr. 1.40
LÌ8VN, kei Lckwücken, Dleicksuckt, Dlutarmutl:, nack erset>vp>tendon

IVockenketten ^
1. 50

^ytlei8ett, kei Lkropkulvse (Drsat^ des Dekertkrans), sse^en Drüsen und
Dautkrankkeiten „ 1. 50

Dlnilin, Kei Nervenleiden, Dliren-, Xopt- u. ^aknwek, Dicker — kerükmtes
LtârkunAsinittoi ^ 1. 90

Kielen VViiriner, kei Ländern seiner sickern Wirkung we^en sekr Aesetiät^t „ 1. 60
XnIIti>ko8z>I>ut, kei Xnocksnln'nnkksiten, Lkropkulose, Dnkerkulose — nuek

vortreküicke Xindernnkrun^. »
1. 50

Divines XîndvrniìkruiiL', Drsntx der Nutterrnilck, äusserst keinem im
Dskraucks „ 1. 50

Dr. >Vun<Ier'8 kerükmts Nul/-Xuvlter und >I!oukuit8, Ao^en Dusten und Ver-
sekleimunA.

15l Vieltuek prümirt und von nllen ^erDen mit Vorlieks verwendet.

L ^.sà sàààs ààdààu, N
in nneiànnk V0i^üolieker t^nkiitüt, ^8P6NÜ0I/. '

—. 45

-.15 â
30

per 1 Duc^uet à. 10 kleine Dekiekscküclitelclien

„2 „ ditto
„ 1 grosse Dnmiliensoknelitel
^ l Din;, iiu 10 >Vicke1 à 100 — 1000 Döl/de (Dnpierpnelc»'.) ^ —.
n 4 „ ditto „ 1. — <M>

n
1 grosse Dnmiliensekucktel. II. (Qualität (DiclitenkoD) „ —. 10 MI-

135> einzitelile» :â
I^8mm ^ 8preàoi' in 8t. kallsn. ^

'

fiskmgZekinvn-i.sgsi' 8ämmt!ie!ikr 8/8isms.
Zundnâkmu8okin6,

pat6Dtirt68 S^Ltsui
Dicktest Aekende Dundnükmascliine und
vermöge der Driekvorriektunß- die solideste
Lin^er-Donstruetion. Veriitlick emptoklen.
Nit und okne Verscklussknsten. Lekritt-

M lielie D-uuntie 2—3 dnkre.
Derner empl'gkle mein ükri^es Ikäll.-

inasodiQoniaKsr säiniutliodsr Sz^-
steine. Lümmtlicke Uusekinen xu aus-
nnkmsveise killi^stsn Dreisen.

Reparaturen, werden ekenkull» kür iedes L^stem killi»st kssor^t. — Vele
und Raâsln KilliAst.

IIüliniieii6r ^ ^üümüLeliineiünikäluito-,
56l in M^einksiasn.

Dis
lîiiiìllkil-tik/ikliiiii^-tiiûtillt fìittiiilu kli lîci»

Die Dltern von ausgetretenen Zöglingen sind /ur Lericditerstuttung üker Dei-
tung und Deistung derselken erkütig. ikre Adressen, sowie Drosxekte und nükere
Auskunft tkeilt uuk Verlangen gerne mit
861 Der Vorsteker: ^Kl.. I-ooser-LösvIi.

!- llül!
von

à. ILollvr
3 SpitalM886 3, Lt. elallSD.

DmM'kle xur gekülligen ^knulnne:
Komplet iNit'Koi Ü8toto 3 kl ton mit In tor- nnli ODormilt-

ntxo, ^n/n^ nml ^ointnolior t'nr t'r. 1DD, HD, 12D
nnD lmlîor.

duniie Aussteuern ?u kedeutend ermüssigten Dreisen.
Dür solide Vüunre wird gurnntirt.

Doekuclitungsvollst emptleklt sicli
^.. RioIIsr-Vs.uer7 3 LpilkiZiDSo 3.

DD. Von oken ungegeksnen Dreisen steken koinplete Detten nutge-
selilugen xur gekdlllgen Dinsickt kereit. ^121

ems» kmi".
Vertretung tilr 8t. KsIIsn uncl Umgebung:

Z'k O^«zIivv»I«il, kîâkniasLkiiisll-tlândlun!
l36^ koi Ä6V Xl08t6àir(Zli6 ÎD Lt. Hallen.

lislütiiiril-liSr der „Schwchtt .fta«rn-Zrit»iis".

Angebot.
125.

Es suchen Stellung:

Ein büchcidmes, junges Mädchen voni
Lande, dessen Fleiß, Willigkeit und
zurückgezogenes Wesen rühmend erwähnt
zu werden v.rdient, bei einer kleinern,
honneten, katholischen Familie als
Hausmädchen. Bewerberin ist mil den
Hausgeschäften vertraut und wird von ihrer
jetzigen Herrschaft bestens empfohlen.

126- Ein Frauenzimmer, das Kenntnisse im
Glätten, Nähen und Zervireu besitzt, als
Lingère oder Ladentochter oder auch als
Haushälterin zu einer honneten Familie.
Zeugnisse können auf Verlangen
vorgewiesen werden.

127.* Ein Mädchen zum Besorgen der Haus-
geschäftc. Stelle in der französischen
Schweiz erwünscht.

128.* Eingebildetes Frauenzimmer zur selbst¬

ständigen Leitung eines guten Hauswesens.
129- Eine gründlich gebildete Tochter von 24

Jahren, die im Auslande mit Erfolg
als Erzieherin gewirkt hat, als Stütze
der Hausfrau, wo sie Gelegenheit hätte,
sich im Kochen zu vervollkommnen, sei
es in einem guten Privathause oder in
einer Pension.

130.* Eine Tochter, die auch schon gedient
hat, als Kinds- und Zimmermädchen

131. Ein katholisches Thurgauermädchen von
mittlerem Alter, das sich allen häuslichen
Arbeiten gerne unterziehen würde,
womöglich zu einer kleinern Familie.

132.* Ein tüchtiges Mädchen zur Besorgung
der Hansgeschäfte zu einer katholischen
Familie.
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guten Gasthofe auf dem Lande als
Haushälterin und Repräsentantin der Hausfrau.

Sie hat solche Stelle bereits mit
Erfolg bekleidet und stehen ihr die besten
Referenzen zu Diensten.

Aachfrage.
82. Nach

Stellungen offen snr:

der französischen Schweiz: Eine
Tochter bei einer Familie, wo ihr
Gelegenheit geboten wäre, sich in sämmtlichen
Hauszeschäften auszubilden.

83. Nach dem Kanton Aargau: In einem

Gasthof zweiten Ranges eine zuverlässige

Tochter, die des Nähens kundig ist, zum
Besorgen der Linge.

84.* Nach dem Toggenburg: Eine Person zum
Besorgen sämmtlicher Hausgeschäste.

85.* Ein Mädchen zum Besorgen sämmtlicher
Hausgeschäste. Nach dem Kanton Zürich.

86.* Räch St. Gallen: Ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.

87.* Nach dem Kanton Schwyz: Eine gute
Köchin.

8v * Nach dem Kanton Thurgau: Eine Person

zum Besorgen sämmtlicher Hansgcschüfte.
ebenso am gleiche» Orte eine Modistin
als Arbeiterin.

89.* Nach Sl. Gallen: Eine Tochter als Kinds¬
und Zdnmermädchen.

90. Nach St Gallen: Ein ordentliches Mäd¬

chen, das Liebe zu Kindern hat. in allen
Hansgeschäften, Waschen inbegnsfen,
geübt ist und womöglich auch etwas vom
Kochen versteht.

91.* Nach Solothurn: Ein Mädchen zur Be¬
sorgung sämmtlicher Hausgeschäfte.

Eine praktisch und theoretisch gebildete, 92.* Nach dem Kanton Thurgau: Eine Person
einfache Dame (Schweizerin) in einem! Zum Besorgen der Kinder.
KI!. ^Gesuche von Abonneiitiittien der „Frauen-Zeitung" ^reden in der Vakanzen-Liste mit zwei Zeilen

nitentgclltjch vorgemerkt und sind mit * bezeichnet. Vinrncknngeii über zwei Zeilen erfordern eine Taxe von
10 CtS. per Zeile. — Nicht-ASonnenten haben d,e volle 4.ar- von 20 Cts. per Zelle (« Worte) jedem An,-
tragc in Vricsmarken beizulegen. c>>- ^ >

Ujt?' Größere Inserate außer der Vakanzen-Liste werden wie die übrigen Anzeigen per Zeile berechnet.

Die Expedition.
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